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PRESSEMITTEILUNG 

Berlin, den 7. Juni 2021  

Familiengründung ist Teamarbeit! 
eaf fordert zur Geburt zehn Tage bezahlte Freistellung für den 

zweiten Elternteil  

Heute beschäftigt sich der Familienausschuss in einer öffentlichen Anhörung mit einem Antrag 

der Fraktion DIE LINKE zur Einführung eines zehntägigen Elternschutzes. Grundlage ist eine EU-

Richtlinie, die einen Rechtsanspruch auf einen sogenannten „Vaterschaftsurlaub“ vorsieht. 

Deutschland hat ein im EU-Vergleich modernes Elterngeld, zu dem die bezahlte Freistellung eine 

sinnvolle Ergänzung wäre. 

 

„Ein Kind kriegt man nicht mal eben so. Das Team Eltern muss schon zur Geburt gemeinsam an 

den Start gehen können“, betont eaf-Präsident Dr. Martin Bujard und stellt fest: „Ausschließlich 

den Müttern bei der Geburt eine bezahlte Freistellung einzuräumen, ist nicht mehr zeitgemäß. 

Eltern sehen die Familiengründung als gemeinsame Aufgabe und wollen sich von Anfang an 

gegenseitig partnerschaftlich unterstützen.“ 

 

Zwar ist es auch jetzt schon möglich, dass Väter, bzw. Co-Mütter, für kurze Zeit unbezahlte 

Elternzeit nehmen können. Die bezahlte Elternzeit beginnt aber erst ab einem Zeitraum von 

mindestens zwei Monaten. Mehr als die Hälfte der Väter nehmen gar keine Elternzeit, viele 

Familien geben an, dass die Väter aus finanziellen Gründen nicht so lange aussteigen können 

oder berufliche Nachteile fürchten. 

 

„Hier ist noch ein Bewusstseinswandel in der Arbeitswelt notwendig“, so Bujard. „Das Signal 

einer bezahlten Freistellung für Väter zum Zeitpunkt der Geburt richtet sich an die Gesellschaft, 

aber insbesondere an Arbeitgeber und Kollegen: Mit der Geburt eines Kindes sind beide Eltern 

für den Familienalltag zuständig und das kann dann auch bei beiden dazu führen, dass die 

Erwerbsarbeit phasenweise zurückstehen muss.“ Eltern von Anfang an Zeit für ihr Familienleben 

zu ermöglichen, ist ein wichtiges Anliegen der eaf.  

 

Die evangelische arbeitsgemeinschaft familie e. V. (eaf) ist der familienpolitische Dachverband in der Evangelischen 

Kirche in Deutschland (EKD). Die Interessen der Evangelischen Familienbildung werden in der eaf vom Forum 

Familienbildung vertreten. 


